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Einleitung: Ein vergessenes Detail mit tiefgründiger Symbolik

In der traditionellen lateinischen Messe ist jede Geste, jedes Objekt und jedes Wort von
übernatürlicher Bedeutung. Unter diesen Elementen gehört der liturgische Schleier, der den
Kelch vor und nach der Wandlung bedeckte, zu den besonders aussagekräftigen – und heute
leider oft vernachlässigten – Bräuchen.

Dieses feine Tuch, oft mit Kreuzen oder eucharistischen Symbolen bestickt, war nicht bloß
schmückendes Beiwerk. Es war ein Zeichen der Ehrfurcht, eine Erinnerung an das verhüllte
Geheimnis unter den Gestalten von Brot und Wein: die wahre Gegenwart Christi.

In einer Welt, in der das Heilige oft verharmlost wird, lädt uns die Wiederentdeckung des
Kelchvelums ein, die Ehrfurcht vor der Eucharistie neu zu lernen und unsere Verehrung für
das Allerheiligste Sakrament zu vertiefen.

I. Historische Ursprünge: Seit wann gibt es den Kelchschleier?

Die Verwendung des liturgischen Schleiers reicht bis in die frühen Jahrhunderte des
Christentums zurück, wobei sich Form und Symbolik im Laufe der Zeit weiterentwickelten.

Altes Testament: Im Tempel von Jerusalem trennte der Vorhang das Allerheiligste,
den Ort, den nur der Hohepriester betreten durfte (Exodus 26:33). Dieser Vorhang riss
beim Tod Christi (Matthäus 27:51), was den direkten Zugang zu Gott symbolisiert – aber
auch daran erinnert, dass das Heilige geheimnisvoll bleibt.
4.–5. Jahrhundert: Die ersten Christen bedeckten die heiligen Gefäße aus Respekt, in
Anlehnung an den jüdischen Brauch, Heiliges zu verhüllen.
Mittelalter: Der Kelchschleier wurde in der römischen Liturgie formalisiert, nahm
liturgische Farben an und wurde mit kunstvollen Stickereien verziert, die die Würde des
Sakraments widerspiegelten.

Der Codex des Kanonischen Rechts von 1917 schrieb seine Verwendung sogar verbindlich
vor, was seine Bedeutung für die kirchliche Disziplin unterstreicht.
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II. Theologische Bedeutung: Warum wurde der Kelch verhüllt?

Der Schleier war nicht einfach ein Tuch, sondern ein theologisches Symbol, das tiefe
Wahrheiten vermittelte:

1. Das Mysterium des Glaubens: Das Verborgene Gottes

Die Eucharistie ist das Mysterium Fidei schlechthin. So wie der Leib Christi in der Krippe und
im Grab verhüllt war, erinnert uns der bedeckte Kelch daran, dass unter der Gestalt des
Weins das Kostbare Blut unseres Herrn gegenwärtig ist.

„Der Schleier ist wie das Schweigen, das das Heilige umgibt: nicht
um es zu verneinen, sondern um es vor profanen Blicken zu
schützen.“

2. Ehrfurcht und Anbetung

In einer Gesellschaft, in der alles ungefiltert zur Schau gestellt wird, lehrt uns der liturgische
Schleier, dass bestimmte Wirklichkeiten Ehrfurcht verlangen. Das Verhüllen des Kelches war
ein Akt der Demut – ein Eingeständnis, dass wir vor dem Allerheiligsten stehen.

3. Der Schleier als marianisches Symbol

Einige Kirchenväter verglichen den Kelchschleier mit dem Schoß der Jungfrau Maria, der das
fleischgewordene Wort „verhüllte“ und beschützte. So spiegelt der verhüllte Kelch dieselbe
Sorgfalt wider, mit der Gott in die Welt kam.

4. Vorbereitung und Erwartung

Vor der Wandlung zeigte der Schleier an, dass der Kelch sich darauf vorbereitete, das Blut
Christi zu empfangen. Danach schützte er ihn vor Verunreinigungen – eine Erinnerung, dass
das Heilige nicht unnötig exponiert werden sollte.
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III. Warum ist der Brauch verschwunden? Die liturgische Wende und
ihre Folgen

Nach der liturgischen Reform des Zweiten Vatikanums (1969) gerieten viele traditionelle
Bräuche, darunter der Kelchschleier, außer Gebrauch. Die Gründe waren vielfältig:

Vereinfachung der Riten: Man strebte eine „zugänglichere“ Liturgie an, verlor dabei
aber Gesten, die das Geheimnis vermittelten.
Geisteshaltung: Der Trend, alles „sichtbarer“ zu machen, ließ das Bewusstsein für
das Verborgene im Glauben schwinden.

In der außerordentlichen Form (der traditionellen lateinischen Messe) wird der Schleier
jedoch weiterhin verwendet, wodurch diese Tradition lebendig bleibt.

IV. Warum sollten wir den Kelchschleier heute neu entdecken?

In einer Zeit, in der das Heilige oft banalisiert wird, kann die Wiederentdeckung des
Kelchvelums ein Gegenmittel gegen Respektlosigkeit sein:

Er lehrt Ehrfurcht: Er erinnert uns daran, dass die Eucharistie nicht gewöhnlich,1.
sondern das größte Wunder ist.
Er schützt das Geheimnis: In einer lauten Welt lädt der Schleier zu Stille und2.
Betrachtung ein.
Er stärkt den Glauben: Jedes liturgische Detail ist Katechese. Der Schleier erinnert3.
uns: Auch wenn wir Christus nicht mit Augen sehen, ist Er wirklich gegenwärtig.

Schluss: Die Schönheit des Heiligen neu entdecken

Der Kelchschleier ist kein „Museumsstück“, sondern eine Einladung, die Eucharistie tiefer zu
leben. In einer Zeit, in der viele Katholiken den Sinn für das Heilige verloren haben, kann die
Rückbesinnung auf solche Details helfen, Anbetung, Ehrfurcht und Liebe zum Allerheiligsten
Sakrament neu zu entfachen.

Wie der heilige Pfarrer von Ars sagte:



Warum bedeckte der Priester den Kelch mit einem ‚Velum‘? Die
Bedeutung des liturgischen Schleiers | 4

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 4

„Wenn wir verstünden, was in der Messe geschieht, würden wir vor
Liebe sterben.“

Der Kelchschleier hilft uns nicht zu vergessen, dass sich hinter dem scheinbar Kleinen die
Fülle des Himmels verbirgt.

Und Sie? Ist Ihnen dieses Detail schon aufgefallen? Glauben Sie, dass solche
Zeichen helfen würden, einen tieferen Glauben zu leben?

Teilen Sie diesen Artikel, und lassen Sie uns über die Schönheit der katholischen Tradition
sprechen!


